
Suchergebnisse: Verdienstorden

1808 – Friedrich Ludwig von Sckell erhält den Zivil-Verdienstorden

München * Friedrich Ludwig von Sckell erhält den Zivil-Verdienstorden der Baierischen

Krone, womit der persönliche Adel verbunden ist.

26. Mai 1818 – Das Adelsedikt teilt den baierischen Adel in fünf Klassen ein

München * Das Adelsedikt teilt den baierischen Adel in fünf Klassen ein: Fürsten, Grafen,

Freiherrn, Ritter (durch Verdienstorden) und einfache „von“. 

1837 – Freiherr Reinhard von Werneck erhält den Civil-Verdienstorden

München * Der inzwischen 80-jährige Freiherr Reinhard von Werneck erhält von König Ludwig I.

das Großkreuz des Civil-Verdienstordens der Bayerischen Krone.

1880 – Eduard Theodor Grützner erhält den Verdienstorden des Heiligen Michael

München-Haidhausen * Eduard Theodor Grützner erhält den Verdienstorden des Heiligen

Michael, Ritterkreuz erster Klasse. 

August 1886 – Ludwig Peter Klug wird geadelt

München * Ludwig Peter Klug erhält den Verdienstorden vom Heiligen Michael I. Klasse, mit dem

der persönliche Adel verbunden ist. Ab jetzt heißt er Ludwig Peter Ritter von Klug.  Er bekleidet

auch das Amt des Administrators des Vermögens des Prinzregenten, ist also der Finanzmann

des Hofes, der die uneingeschränkte Gunst des Prinzregenten besitzt. Während seiner Dienstzeit

wird er mit Orden und Auszeichnungen überschüttet. 

25. August 1890 – Leonhard Romeis erhält den Verdienstorden vom heiligen Michael
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München * Leonhard Romeis erhält den Verdienstorden vom heiligen Michael IV. Klasse. Anlass

ist die Walhalla-Feier. Romeis hat den Sockel für eine von Ferdinand von Miller jun. gegossene

Büste König Ludwigs I. entworfen. 

1895 – Leonhard Romeis erhäölt den Verdienstorden vom heiligen Michael

München-Maxvorstadt * Anlässlich der Vollendung der Sankt-Benno-Kirche erhält Leonhard

Romeis den Verdienstorden vom heiligen Michael III. Klasse. 

9. Dezember 1905 – Franz Stuck wird geadelt

München * Franz Stuck erhält das Ritterkreuz des Verdienstordens der Bayerischen Krone und

damit den persönlichen Adel. 

1. Mai 1913 – Bischof Michael Faulhaber wird in den Adelsstand erhoben

München * Bischof Michael Faulhaber wird das Ritterkreuz des Kgl. Verdienstordens der

bayerischen Krone verliehen. Seither kann er den Zusatz „von“ in seinem Namen führen.

28. Dezember 1916 – Eduard Theodor von Grützner wird geadelt

München-Graggenau * König Ludwig III. erhebt Eduard Theodor von Grützner als Ritter des

königlichen Verdienstordens der Bayerischen Krone in den persönlichen Adelsstand.

1961 – Dr. Hermann Schülein erhält den Bayerischen Verdienstorden

München * Dr. Hermann Schülein wird mit dem Bayerischen Verdienstorden ausgezeichnet. Mit

der hohen Ehrung würdigt der Freistaat Bayern seine herausragenden Leistungen als

Unternehmer sowie seine Verdienste um die bayerische Wirtschaft und seine enge

Verbundenheit mit seiner Heimat.

8. September 2014 – Uli Hoeneß gibt den Bayerischen Verdienstorden zurück
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München * Die Frau und die Kinder von dem in der Strafvollzugsanstalt Landsberg wegen

Steuerhinterziehung zu einer dreieinhalbjährigen Haftstrafe einsitzenden Ex-Bayern-Präsidenten

Uli Hoeneß geben seinen Bayerischen Verdienstorden persönlich bei Ministerpräsident Horst

Seehofer zurück.    Die Bayerische Staatskanzlei soll Hoeneß zu diesem Schritt bedrängt haben.

Es sei ein ungeschriebenes Gesetz, dass zu einer Strafe ohne Bewährung Verurteilte den Orden

zurückgeben müssen. Der Bayerische Verdienstorden wurde Uli Hoeneß im Jahr 2002 verliehen. 
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